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Einer der Initiatoren: Herbert Neumann erläutert hier die Ziele der Ausstellung in der Stadtbücherei 
Claudia Armuth, Dani Fries und Sabine Berges (v. l.).  Foto: Klaus Frensing

Ausstellung zur interkulturellen Woche in der Stadtbücherei zu sehen

Wünsche und Träume junger Flüchtlinge
Espelkamp (KF). Studium und Be-
ruf, ein sicheres Zuhause und Familie 
– auf elf Roll ups erzählen unbegleite-
te minder jährige Flüchtlinge von ihren 
Wünschen, Vorstellungen und Träumen 
für die Zukunft. Die Ausstellung „Zu-
kunfts ..? (-Bilder)“ über eine künstle-
rische Werkstatt mit den jungen Leuten 
ist aus Anlass der Interkulturellen Wo-
che in Espelkamp in der Stadtbücherei 
zu sehen.

Zur Eröffnung war Herbert Neu-
mann vom Jugendmigrationsdienst 
Rotenburg (Wümme), einer der Initia-
toren des Workshops, nach Espelkamp 
gekommen, um durch die Ausstellung 
zu führen. Mit dabei waren auch Dani 
Fries (x-culture Espelkamp), Claudia 
Armuth (Jugendmigrationsdienst) und 
Bücherleiterin Sabine Berges, die die 
Ausstellung nach Espelkamp geholt 
haben.

Anfang Oktober 2010 trafen sich 
die jungen Flüchtlinge zusammen mit 

dem Refugium-Vorstand in Magdeburg 
zu etwas völlig Neuem: künstlerischer 
Ausdruck durch großformatiges Malen 
und Skulpturen aus Ton. Seit 2012 ist 
noch ein zusätzliches Kreativangebot 
hinzu gekommen, Improvisationsthe-
ater mit der Theaterwerkstatt Bremen. 

Es gibt auf den großen farbenfro-
hen Roll ups viel zu sehen und zu le-
sen. Die Fotos geben einen Eindruck 
vom Geschehen in den beiden Werk-
stätten für großformatiges Malen und 
fürs Plastizieren. Die Aussagen der 
künstlerischen Begleiter vermitteln die 
Haltung und den Ansatz der Kunst-
werkstatt, der eigens für die jungen 
Leute entwickelt wurde, wie Herbert 
Neumann betont. 

„Wir wollen nicht die Vergangenheit 
der jungen Leute thematisieren, son-
dern den Fokus auf die Zukunft legen“, 
so der Mitinitiator des Workshops. 
Während dieser Tage führte Maria, 
eine junge Frau aus Magdeburg, mit 

den etwa gleichaltrigen Teilnehmern 
Zukunfts-Interviews, aus denen in der 
Ausstellung zitiert wird. Ihr Streben 
nach Frieden, Glück und Liebe unter-
scheidet sich nicht von den Wünschen 
und Träumen ihren Altersgenossen in 
Deutschland oder anderswo.

Die Ausstellung ist  bis zum 11. 
Oktober (eventuell gibt‘s eine Woche 
Verlängerung) zu den allgemeinen Öff-
nungszeiten der Bücherei zu sehen. 
„Für Schulklassen und Jugendgruppen 
besteht auch die Möglichkeit Termine 
mit uns zu verabreden“, sagt Claudia 
Armuth. 

Verein refugium
Der Verein refugium übernimmt Vor-
mundschaften für unbegleitete min-
derjährige Flüchtlinge, begleitet und 
unterstützt Kinder und Jugendliche 
auf ihrem Lebensweg. Oft stehen da-
bei aufenthaltsrechtliche Fragen, Be-
hördengänge und Alltagssorgen im 
Vordergrund. Fluchterfahrungen und 
Zukunftsängste brauchen jedoch auch 
Verarbeitung und Auseinandersetzung. 

Das Projekt „Zukunfts... (Bilder)“ 
wurde mit einem 1. Preis des 2011 ver-
gebenen Integrationspreises der Lan-
desregierung Sachsen-Anhalt in der 
Kategorie „Kultur und Medien“ ausge-
zeichnet. 

„Die Bilder und Plastiken, aber 
auch die Texte der jungen Leute zeigen 
die Kreativität, Energie und das Durch-
haltevermögen, das die jungen Leute 
mitbringen. Wir sollten sie willkommen 
heißen und ihre Potenziale zur Ent-
faltung kommen lassen“, sagte Susi 
Möbbeck, Integrationsbeauftragte der 
Landesregierung Sachsen-Anhalt.   KF
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Bildvortrag und Buchvorstellung des Espelkamper Geschichtskreises

¥ Espelkamp (nw). In der Rei-
he „Espelkamp – Geschichte
einer Stadt in alten Bildern“
fand im März dieses Jahres im
Bürgerhaus-Saal die Auftakt-
veranstaltung statt, die in der
Zuhörerschaft und in der Öf-
fentlichkeit große Beachtung
fand. Mittels aussagekräftiger
Bilder und Dokumente rief der
Espelkamper Geschichtskreis
Erinnerungen wach an die
Vorgeschichte der Stadtwer-
dung Espelkamps (Muna), die
„Kolonie“ und die Entwick-
lung des Geschäftslebens.

Die Vortragsreihe wird nun
mit weiteren zentralen Aspek-
ten der Espelkamper Aufbau-
jahre fortgesetzt. In einer Ver-
anstaltung am 8. Oktober im
Bürgerhaus soll es gehen um den
Wohnungsbau und die vielfäl-
tigen Aspekte der Aufbauhilfe,
die Espelkamper Eisenbahn-
und Bahnhofsgeschichte 1904
bis 1960 und den „Garagen-
hof“, wo damals das Geschäfts-
leben pulsierte und auch der
erste Espelkamper Wochen-
markt stattfand. Der Eintritt zu
diesem Bildvortrag ist frei, um
eine Spende zur Deckung der
Kosten wird jedoch gebeten.

Zu einer weiteren Veranstal-
tung, in der u. a. Regierungs-

präsidentin Marianne Tho-
mann-Stahl zugegen sein wird,
lädt der Geschichtskreis die Öf-
fentlichkeit ein: Eine Woche
nach dem Bildvortrag, am 15.
Oktober, präsentiert der Ge-
schichtskreis seine von Vielen
mit Spannung erwartete Bild-
dokumentation: „Espelkamp
1945 bis1966: Aufbau einer
Stadt – Aufbruch in eine hoff-
nungsvolle Zukunft“.

Das Buch verdeutlicht die

Sonderstellung, die Espelkamp
unter den „Neuen Städten“ ein-
nimmt, die nach dem 2. Welt-
krieg im westlichen Deutsch-
land entstanden. Einem bei-
spiellosen Zusammenwirken
staatlicher und kirchlicher
Kräfte ist es zu verdanken, dass
die ehemalige „Heeresmuniti-
onsanstalt Lübbecke“ der
Deutschen Wehrmacht vor der
drohendenSprengungdurchdie
alliierten Siegermächte bewahrt

wurde. Ein Glücksfall für
Flüchtlinge, Heimkehrer und
Vertriebene, die aus den frü-
heren deutschen Siedlungsge-
bieten im Osten und aus der
späteren DDR zu uns kamen:
Espelkamp bot Tausenden von
ihnen Zuflucht und wurde vie-
len von ihnen zur neuen Hei-
mat. Und, nicht zu vergessen:
Mit Einsetzen des Struktur-
wandels in der Landwirtschaft
fanden auch Einheimische aus

der ländlichen Umgebung Brot
und Arbeit in Espelkamp mit
seinen zukunftsorientierten in-
dustriell-gewerblichen Arbeits-
plätzen. Aus der Flüchtlings-
und Vertriebenensiedlung der
Nachkriegszeit entwickelte sich
die moderne Stadt, wie wir sie
heute kennen.

Diese Entwicklung zeichnet
das neue Buch des Geschichts-
kreises nach. Als Ergebnis um-
fangreicher Vorarbeit hat der
Geschichtskreis Espelkamp un-
ter der Federführung von Man-
fred Steinmann rund 640 aus-
sagekräftige Fotos und andere
zeitgenössische Dokumente aus
Privatbesitz sowie öffentlichen
und Firmenarchiven ausge-
wählt und in ihren historischen
Zusammenhang eingeordnet.
Auf 340 Seiten lässt der Bild-
band die heute kaum vorstell-
bare Aufbruchstimmung und
die unvergleichbare Aufbau-
leistung jener Jahre lebendig
werden. Eine Gegenüberstel-
lung von historischen Aufnah-
men und farbigen Ansichten aus
der Gegenwart erleichtert die
räumliche Zuordnung der Bil-
der. Bei der Buchpräsentation
am 15. Oktober können Inte-
ressierte den Bildband persön-
lich in Augenschein nehmen
und auch erwerben.
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DasBuch ist abMitteOktober imBuch-
handel erhältlich.

INFO
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´ Bildvortrag zur Espel-
kamper Stadtgeschichte
„Wohnungsbau, Aufbauhil-
fe, Eisenbahn- und Bahn-
hofsgeschichte 1904 bis 1960,
Garagenhof und Wochen-
markt“ Dienstag, 8. Okto-
ber, 19 Uhr, großer Saal des
Bürgerhauses Espelkamp;
´ Buchpräsentation „Espel-
kamp 1945 bis 1966; Aufbau
einer Stadt – Aufbruch in ei-
ne hoffnungsvolle Zukunft“
am Dienstag, 15. Oktober,
14.30 bis 15.30 Uhr im Fo-
yer Neues Theater.
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¥ Espelkamp (nw). Zu einem Kartoffeltag lädt am Samstag, 12.
Oktober, das AWO-Familienzentrum „Abenteuerland“ ein. Von
10 bis 15 Uhr sind Kinder von drei bis sechs Jahren willkom-
men; es wird ein Kostenbeitrag von zwei Euro pro Kind erhoben.
Die Veranstalter suchen außerdem an diesem Tag noch einen „Kar-
toffelkönig“ oder eine „Kartoffelkönigin“. Mitzubringen ist des-
halb von zu Hause die schwerste Kartoffel. Wer Interesse an ei-
ner Teilnahme hat, meldet sein Kind bis zum 10. Oktober im
AWO-Familienzentrum „Abenteuerland“, Torgelower Weg 1, an,
Tel. (0 57 72) 55 89.
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¥ Espelkamp-Schmalge/Osterwald (Kas). Zum „Alm-Abtrieb
2013“ lädt die Dorfgemeinschaft Schmalge-Osterwald am Sonn-
tag, 6. Oktober, ab 11 Uhr auf den Grillplatz am Dauweg ein. Es
soll sich um ein gemütliches Beisammensein bei Speis und Trank
handeln. Zum 30-jährigen Bestehen des Grillplatzes in Schmalge
wird die Dorfgemeinschaft August Rüter für seine Verdienste um
die Ortschaft Schmalge ehren.
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¥ Espelkamp(Kas). Der Sozialverband Espelkamp unter seinem
Vorsitzenden Gunter Kramer lädt am Samstag 19. Oktober, zum
18. „Bunten Nachmittag“ ins Bürgerhaus Espelkamp ein. Es wird
ein buntes Musikprogramm mit Hits der 50-er und 60-er Jahre ge-
boten. Das „Enzian-Terzett“ konnte dazu verpflichtet werden. Es
gibt Kaffee und Kuchen. Anmeldungen sollten bis zum Don-
nerstag, 10. Oktober bei Renate Radtke, Tel. (0 57 72) 10 20 oder
bei Gunter Kramer, Tel. (0 57 72) 80 41, erfolgen. Das Kaffee-
trinken beginnt um 15 Uhr, das Konzert gegen 16 Uhr. Um 17.45
Uhr soll die Veranstaltung beendet sein.

Ausstellung zur interkulturellen Woche in der Stadtbücherei zu sehen
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¥ Espelkamp (KF). Studium
und Beruf, ein sicheres Zuhau-
se und Familie – auf elf Roll ups
erzählen unbegleitete minder-
jährige Flüchtlinge von ihren
Wünschen, Vorstellungen und
Träumen für die Zukunft. Die
Ausstellung „Zukunfts ..? (-Bil-
der)“ über eine künstlerische
Werkstatt mit den jungen Leu-
ten ist aus Anlass der Inter-
kulturellen Woche in Espel-
kamp in der Stadtbücherei zu
sehen.

Zur Eröffnung war Herbert
Neumann vom Jugendmigra-
tionsdienst Rotenburg (Wüm-
me), einer der Initiatoren des
Workshops, nach Espelkamp
gekommen, um durch die Aus-
stellung zu führen. Mit dabei
waren auch Dani Fries (x-cul-
ture Espelkamp), Claudia Arm-
uth (Jugendmigrationsdienst)
und Bücherleiterin Sabine Ber-
ges, die die Ausstellung nach Es-
pelkamp geholt haben.

Anfang Oktober 2010 trafen
sich die jungen Flüchtlinge zu-
sammen mit dem Refugium-
Vorstand in Magdeburg zu et-
was völlig Neuem: künstleri-
scher Ausdruck durch großfor-

matiges Malen und Skulpturen
aus Ton. Seit 2012 ist noch ein
zusätzliches Kreativangebot
hinzu gekommen, Improvisa-
tionstheater mit der Theater-
werkstatt Bremen. 

Es gibt auf den großen far-
benfrohen Roll ups viel zu se-
hen und zu lesen. Die Fotos ge-
ben einen Eindruck vom Ge-
schehen in den beiden Werk-

stätten für großformatiges Ma-
len und fürs Plastizieren. Die
Aussagen der künstlerischen
Begleiter vermitteln die Hal-
tung und den Ansatz der Kunst-
werkstatt, der eigens für die
jungen Leute entwickelt wurde,
wie Herbert Neumann betont.

„Wir wollen nicht die Ver-
gangenheit der jungen Leute
thematisieren, sondern den Fo-

kus auf die Zukunft legen“, so
der Mitinitiator des Work-
shops. Während dieser Tage
führte Maria, eine junge Frau
aus Magdeburg, mit den etwa
gleichaltrigen Teilnehmern Zu-
kunfts-Interviews, aus denen in
der Ausstellung zitiert wird. Ihr
Streben nach Frieden, Glück
und Liebe unterscheidet sich
nicht von den Wünschen und

Träumen ihren Altersgenossen
in Deutschland oder anderswo.

 Die Ausstellung ist bis zum
11. Oktober (eventuell gibt's ei-
ne Woche Verlängerung) zu den
allgemeinen Öffnungszeiten der
Bücherei zu sehen. „Für Schul-
klassen und Jugendgruppen be-
steht auch die Möglichkeit Ter-
mine mit uns zu verabreden“,
sagt Claudia Armuth.
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HerbertNeumann erläutert hier die Ziele der Aus-
stellung in der Stadtbücherei Claudia Armuth, Dani Fries und Sabi-
ne Berges (v. l.). FOTO: KLAUS FRENSING
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¥ Der Verein refugium
übernimmt Vormund-
schaften für unbegleitete
minderjährige Flüchtlinge,
begleitet und unterstützt
Kinder und Jugendliche auf
ihrem Lebensweg. Oft ste-
hen dabei aufenthaltsrecht-
liche Fragen, Behördengän-
ge und Alltagssorgen im
Vordergrund. Fluchterfah-
rungen und Zukunftsängste
brauchen jedoch auch Ver-
arbeitung und Auseinan-
dersetzung.

Das Projekt „Zukunfts...
(Bilder)“ wurde mit einem
1. Preis des 2011 vergebe-

nen Integrationspreises der
Landesregierung Sachsen-
Anhalt in der Kategorie
„Kultur und Medien“ aus-
gezeichnet.

„Die Bilder und Plasti-
ken, aber auch die Texte der
jungen Leute zeigen die Kre-
ativität, Energie und das
Durchhaltevermögen, das
die jungen Leute mitbrin-
gen. Wir sollten sie willkom-
men heißen und ihre Po-
tenziale zur Entfaltung
kommen lassen“, sagte Susi
Möbbeck, Integrationsbe-
auftragte der Landesregie-
rung Sachsen-Anhalt.  KF
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 Der Geschichtskreis Espelkamp mit Karl-Heinz Hentschel, Christel Senckel (Vorsitzende), Ernst Becker, Anneliese Meyer, Gerd Klein-
ehollenhorst, Hartwig Berges, Manfred Steinmann (Redaktion des Bildbands), Jürgen Heimsath und , Monika Dose. FOTO: GESCHICHTSKREIS
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Initiative von „x-Culture“
¥ Espelkamp (Kas). „Ehren-
amtliches Engagement und Zi-
vilgesellschaft im ländlichen
Raum“, lautet das übergreifen-
de Thema einer international
besetzten Fachtagung, die am
Montag, 21. Oktober, von 11 bis
15.45 Uhr im Gründer- und
Anwendungszentrum (GAZ)
über die Bühne geht. Eingela-
den sind haupt- und ehren-
amtlich Tätige in Espelkamp
und der Region, Gemeinden,
Gruppen und Vereine.

Beantwortet werden sollen
Fragen nach der Besetzung eh-
renamtlicher Leitungspositio-
nen. Wie jüngere Menschen sich
für ehrenamtliches Engage-
ment in den verschiedensten
gesellschaftlichen Organisatio-
nen interessieren lassen und wie
sich das gemeinwohlorientierte
Engagement verändert und wie
mit anderen lokalen Akteuren
verfahren wird. Drüber soll dis-
kutiert aber auch Antworten
gegeben werden.

In der Presseerklärung heißt
es dazu, dass es aktuelle Ein-
blicke aus Wissenschaft und
Praxis geben wird. Aktuelle Un-
tersuchungen , so heißt es wei-
ter, bringen erstaunliche Re-
sultate. Von einer generellen
Krise könne jedoch nicht ge-
sprochen werden. Es existiere
auch weiterhin die Bereitschaft
für zivilgesesellschaftliches, eh-
renamtliches Engagement.
Doch gleichzeitig sei unbe-
streitbar, dass viele Organisa-
tionen Probleme bei der Be-

setzung ehrenamtlicher Lei-
tungsorgane und Gremien hät-
ten. Die Fachveranstaltung
möchte Einblicke in das The-
ma „Ehrenamtliches Engage-
ment (junger) Menschen“ in der
Wissenschaft und Praxis geben.
Die in dieser dialogisch ausge-
richteten Veranstaltung geben
Experten aus verschiedenen
Disziplinen und aus der regio-
nalen Praxis Impulse für den
Austausch.

Projektpartner sind das Esta
Bildungswerk, Creos Lernideen
und Beratung, einLaden espel-
kamp und die Euwatec.

Unter anderem spricht Alina
Mahnken von der Bertelsmann
Stiftung über „Ehrenamtliches
Engagement und Zivilgesell-
schaft. Existiert eine Krise des
Ehrenamts und wenn ja, wie
kann sie gelöst werden?“

Olaf Seelieger von Creos
Lernideen spricht über das „Eh-
renamt und Digitale Medien.
Steigerung des Engagement s
junger Menschen durch Nut-
zung von facebook und Co?“,
Dr. Wolfgang Sieber und An-
nika Eltgegen vom Netzwerk
Lippe referieren über das „Eh-
renamt und Arbeitsmarktent-
wicklung. Gute Beispiele aus
Europa“. Und schließlich er-
läutert Lars Schulz vom JFK
Stemwede und Vertreter der
AG-Ehrenamt im Kreis Min-
den-Lübbecke über „Ausblick
auf das Jahr des Ehrenamtes in
der Kinder- und Jugendförde-
rung 2014“.

������������������������
��� ��� ��������

Schulausschuss tagt kommenden Donnerstag

¥ Espelkamp (Kas). Zu einer
Schulausschuss-Sitzung mit
vielen wichtigen Themen wird
am Donnerstag, 10. Oktober, ab
16 Uhr in die neue Evangeli-
sche Sekundarschule an die
Kantstraße 34 zunächst zur Be-
sichtigung eingeladen. Im An-
schluss wird die Sitzung dort
auch fortgesetzt. Es geht weiter
mit der Beratung über Vorga-
ben und Inhalte zur Schulent-
wicklungsplanung, einem
Sachstandsbericht über die
Gründung der Evangelischen

Sekundarschule und zum er-
folgten Umbau am Schulge-
bäude der jetzigen Mittwald-
schule. Ferner gibt es Infor-
mationen zum Schulbetrieb der
Johannes-Daniel-Falk-Grund-
schule sowie über die Über-
nahme von Schülerfahrtkosten
zur Waldschule für Schüler der
ehemaligen Ernst-Wiechert-
Hauptschule. Auch soll über die
Namensgebung für die jetzige
Mittwaldschule diskutiert und
aktuelle Schülerzahlen vorge-
stellt werden.
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¥ Rahden (-sl-). Der Flächennutzungsplan für den Bereich Ei-
senbahnstraße wird geändert und damit sind im nördlichen Teil
zwei neue Mehrfamilienhäuser möglich. Wie schon im Bauaus-
schuss entzündete sich auch im Rat eine Debatte an diesen bei-
den möglichen Bauten. SPD und FWG vermissten eine erneute
Bürgerbefragung und lehnten die Planungen ab. ¦ Seite Rahden
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